
Sekretariat des ZK die Parteiorganisation an der Hochschule für Plan- 
Ökonomie, wie auch die Parteiorganisationen an allen anderen Hoch­
schulen, Universitäten und wissenschaftlichen Institutionen, auf fol­
gende Schlußfolgerung hin:

Der Aufbau der Grundlagen des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik stellt auch vor die Wissenschaft immer ver­
antwortungsvollere und kompliziertere Aufgaben. Eine der Kampf­
methoden zur Lösung der wissenschaftlichen Fragen ist die Entfaltung 
der Kritik und Selbstkritik sowie die Entwicklung des kameradschaft­
lichen wissenschaftlichen Meinungsstreites. Jede Art von Unterdrük- 
kung der Kritik, jeder Versuch, die Professoren und Studenten zu hin­
dern, in der Parteiorganisation und öffentlich zu der Tätigkeit der 
wissenschaftlichen Institutionen ehrlich Stellung zu nehmen, hemmt 
und schädigt die Verwirldichung unserer großen Aufgaben. Sie er­
leichtert den Gegnern und anderen Schädlingen ihre Tätigkeit.

Die kameradschaftlich geführten Diskussionen und Beratungen 
müssen zu einer ständig wirkenden Einrichtung in unserer wissen­
schaftlichen Arbeit werden. Die Methode der freien Kritik und des 
Kampfes der Meinungen ist zur Grundlage der Arbeit aller wissen­
schaftlichen Institutionen zu machen. Zu diesen wissenschaftlichen 
Diskussionen sind die neuen heranwachsenden Kader heranzuziehen, 
um sie allseitig zu fördern und im Geiste einer kühnen und frucht­
baren wissenschaftlichen Tätigkeit zu erziehen. Bei dieser Tätigkeit 
müssen die Parteiorganisationen mutig vorangehen, wobei sie alle An­
gehörigen der Hochschulen und Universitäten für die Verwirklichung 
der Partei- und Regierungsbeschlüsse mobilisieren müssen.

Ein solches Verhalten in der wissenschaftlichen Arbeit räumt mit 
den noch vorhandenen versöhnlerischen Auffassungen und Tendenzen 
des faulen Liberalismus auf, stärkt und festigt die Wachsamkeit 
gegenüber feindlichen Elementen. Dazu ist weiter notwendig, daß 
eine strenge Kontrolle über die Lehrtätigkeit seitens der Hochschul- 
und Parteileitung organisiert wird.

In der gesamten Lehr- und Forschungstätigkeit sind die Errungen­
schaften und Ergebnisse der fortgeschrittensten Wissenschaft, der 
Sowjetwissenschaft, zu studieren und auszuwerten, um dadurch mit 
beizutragen, die deutsche Wissenschaft einer neuen großen Blüte 
entgegenzuführen. Das verlangt auch, daß an allen Institutionen der 
Qualifizierung der wissenschaftlichen Mitarbeiter größere Aufmerk­
samkeit als bisher geschenkt wird. Die Lektionen und Vorlesungen
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